
CREOLISCHES PFERD – „CRIOLLO“ 
 

 

 
 

Typ:  Kräftiges, mittelgrosses Pferd mit kurzen Linien 
 
Herkunft: Südamerika, vorwiegend Argentinien, Brasilien, Chile und Uru-

guay 
 
Grösse: Mindestens 138 cm bis maximal 150 cm 
 
Farbe: Alle Farben, einschließlich Schecken; Pintados (z.B. Tigers-

checke) sind ausgeschlossen, dunkle Farben sowie Falben 
werden bevorzugt. Weissgeborene sind unerwünscht 

 
Kopf: Kurzer Kopf, kurzes Nasenbein, gerades bis leicht konvexes 

Profil, kleine Ohren, große, ausdrucksvolle, eher seitlich ange-
setzte Augen, feinlippiges, eher kleines Maul, bewegliche Nüs-
tern, lebhafter Ausdruck, gut bemuskelte Ganaschen, gute Ga-
naschenfreiheit 

 
Hals: Breit angesetzt, kräftig, muskulös und mittellang, auch bei Stu-

ten; im Genick breit, mit üppiger langer Mähne und fast gerader 
Unterlinie 
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Körper:  Im Rechteck stehend, genügend Widerrist, gute Rumpftiefe, 
halbschräge Kruppe, Schweif üppig behaart und eher tief an-
gesetzt, breite, tiefe Brust, schräge, stark bemuskelte Schulter.  

 Brustumfang (ausgewachsenes Pferdes): Mittelmaß bei Stuten 
ca. 180 cm und bei Hengsten ca. 178 cm; die Abweichungen 
bei den Maßen müssen in Harmonie zur Größe des Pferdes 
stehen  

 
Fundament: Klare, kräftige Gelenke und Sehnen, gut bis stark entwickelte 

Muskulatur, bei korrekter Stellung der Extremitäten, kurzes 
Röhrbein, Hufgrösse entsprechend der Beinstärke, gute Horn-
qualität und dunkle Hufe bevorzugt. 

 Röhrbeinumfang: Mittelmaß bei Hengsten ca. 19 cm und bei 
Stuten ca. 18 cm 

 
 
Bewegungen: Fleissiger Schritt mit mittlerem Raumgriff, Trab mit mittlerem 

Raumgriff ohne starke Knieaktion, Galopp rund bei guter Auf-
richtung. Alle Gangarten leichtfüßig und trittsicher 

 
Besonderes: In den Ursprungsländern werden Criollos traditionell für die Ar-

beit mit Rindern und Schafen verwendet. Zunehmend gibt es 
die Zucht von Criollos für sehr anspruchsvolle sportliche Wett-
bewerbe, insbesondere Rittigkeitsprüfungen, Rinderarbeit und 
Ausdauerritte. In Europa sind sie als ausdauerndes Wander-
reitpferd beliebt, werden aber auch erfolgreich in Westernreit-
sportdisziplinen eingesetzt 

 


